
26. August 1954 folgende Maßnahmen zur Ber­
gung der Ernte:

1...............
2..............
3. Einsatz von Arbeitskräften:

Zur restlosen Bergung der Ernte, zur soforti­
gen Durchführung des Drusches und der Abliefe­
rung sind zusätzliche Arbeitskraftreserven zu 
mobilisieren, und zwar:

a) Die Hilfe der Patenschaftsbetriebe, die Orga­
nisierung von freiwilligen Erntehelfern durch 
die Nationale Front und den Demokratischen 
Block.

b) Einsatz von ständigen Brigaden von Arbeits­
kräften aus Industriebetrieben. Die Räte der 
Bezirke sind berechtigt, in Ausnahmefällen 
Industriebetriebe zur Bergung der Ernte her­
anzuziehen. Die Heranziehung von Betrieben 
darf nur erfolgen, wenn eine solche Maßnahme 
zur Verhinderung des Verderbs dringend not­
wendig ist . .

In der Sowjetzone erhält keine Person, die 
nach Anlegung eines strengen Maßstabes noch 
arbeitsfähig ist, eine Unterstützung.

Kündigung aus politischen Gründen
Dem beim volkseigenen Betrieb Feinmeßzeug­

fabrik Suhl beschäftigten Ernst K o l b  wurde am 
30. 12. 1953 gekündigt. Seine Wiedereinstellung 
wurde davon abhängig gemacht, daß er seinen
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